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Hindenburg über die Ernährung
der Jnduſtriearbeiter

Generalfeldmarſchall v Hindenburg hat der Kölniſchen
Zeitung zufolge an den Reichskanzler folgendes Schreiben

richtet8 Eurer Exzellenz iſt bekannt vor welche ungeheuern

Aufgaben unſere Kriegsinduſtrie für einen ſiegreichen
Ausgang des Kriegs geſtellt iſt Die Löſung der Arbeiter
frage iſt dabei entſcheidend und zwar nicht allein bezüglich
der Zahl der Arbeiter ſondern vor allem auch bezüglich
der individuellen Leiſtungsfähigkeit durch eine aus
reichende Ernährung Jn dankenswerter Weiſe hat das
Kriegsernährungsamt der Ernährung der Arbeiter in der
Kriegsinduſtrie ſeine beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt
Da jedoch das Kriegsernährungsamt auf die Aus
führung der Maßnahmen einen geringen Einfluß aus
zuüben vermag bedarf es der einmütigen hin
gebenden Mitwirkung der Landeszentral
behörden und der dieſen unterſtellten Ver
waltungs und Kommunalbehörden Jn den
Kreiſen dieſer Behörden ſcheint mir nicht überall aus
reichend erkannt zu ſein daß es um Sein oder NRNichtſein
unſeres Volkes und Reiches geht Es iſt unmöglich daß
unſere Arbeiterſchaft auf die Dauer leiſtungsfähig bleibt
wenn es nicht gelingt ihr eine nach gerechten Geſichts
punkten verteilte ausreichende Menge Fett zuzuführen
Sowohl aus dem Ruhrkohlenrevier dem Siegerland wie
auch aus anderen Jnduſtrierevieren wird mir berichtet
daß es immer noch nicht gelungen iſt eine ausreichende
einigermaßen gerechte Fettverteilung zu bewirken Jm
Siegerland ſoll ſeit Monaten nur eine ganz geringfügige
Fettmenge verfügbar geweſen ſein

Von dieſen Dingen ſcheint man in den rein landwirt
ſchaftlichen Gebieten Deutſchlands und in den Kreiſen der
führenden Männer unſerer Landwirtſchaft nicht genügend
unterrichtet zu ſein Für die Landwirtſchaft iſt die Auf
gabe nicht nur in der ſelbſtverſtändlichen Steigerung der
Produktion zu erblicken ſondern auch darin ihre Produkte
insbeſondere das Fett in weiteſtem Maße freiwillig dem
Verbrauch zuzuführen Mit ſtaatlichem Zwang wird er
fahrungsgemäß nur wenig erreicht wohl aber verſpreche
ich mir Erfolg von einer umfaſſenden großzügigorg a
niſierten Propaganda durch die Führer der
Landwirtſchaft zugunſten der Ernährung unſerer
Kriegsinduſtriearbeiter Alle ſtaatliche Regelung des Ver
brauchs muß verſagen wenn nicht die verſtändnisvolle
freiwillige Mitwirkung aller Schichten der Bevölkerung in
Stadt und Land zu Hilfe kommt und jeder Deutſche im
Innerſten davon durchdrungen iſt daß dieſe Mitwirkung
ebenſo vaterländiſche Pflicht iſt wie die Hingabe von Leib
und Leben im Kampf an der Front

Eure Exzellenz bitte ich in eindringlichſter Weiſe
allen Bundesregierungen Verwaltungs und Kommunal
behörden den Ernſt der Lage vor Augen zu führen und ſie
aufzufordern die ausreichende Ernährung unſerer Kriegs
induſtriearbeiter mit allen Mitteln zu betreiben ſtarke
Perſönlichkeiten aller Parteien als Führer des Heimat
heeres hinter Pflug und Schraubſtock zu einmütigem
Handeln zu verbinden und den kfuror teutonieus in der
Heimat beim Bauern wie beim Jnduſtriearbeiter und
Städter zu wecken Jch habe den Eindruck daß der beſte
Wille und die Tatkraft unſerer in ihrer Tüchtigkeit und
Lauterkeit unübertroffenen Beamtenwelt mürbe wird
durch das Beſtreben in langwierigen Beratun
gen den Bedenken aller Art möglichſt ge
recht zu werden AUnentſchloſſenheit iſt die Folge Eure
Exzellenz wollen die darin liegende Gefahr nicht ver
kennen Das Volk will ſtarke entſchlußkräf
tige Beamte ſehen dann wird es auch ſelbſt ſtark ſein
und mancher unbequemen Maßnahme willig ſich beugen

Das neue Königreich
Wie Rußkoje Slowo berichtet iſt das PolenManifeſt

für die Ententediplomatie überraſchend gekommen Jn
wiſchen ſcheint ſie ſich aber doch von ihrer Verblüffung er
holt zu haben denn wie dem Tag aus Stockholm berichtet
wird erwartet man in Rußland die Ueberreichung einer

J r Verbalnote an den Miniſters AeußernAmtsantritt beſtehenden ruſſiſch engliſchen Unſtimmigkeiten
neue Verſchärfung erfahren zu haben Das genannte Blatt
59richtet darüber

Ueberhaupt ſcheinen die ſchon mit Stürmers

Morgen Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

eingetragen

r unverlangt eingehende Manuſkriptes vnd keine Gewähr übernommen cNachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZeitung geſtattet

Halle Donnerstag den 16 November

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 15 November
bart 15 November 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Jn der nördlichen Walachei wurde der Kampf mit Er

folg fortgeſetzt Die Rumänen ließen 22 Offiziere 1800
Mann und vier Geſchütze in unſerer Hand Jm öſtlichen
Grenzraum in den verſchneiten Waldkarpathen keine be
ſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Bei den k u k Streitkräften nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Oeſtlich von Görz nahmen

unſere Truppen einen italieniſchen Graben machten fünf
Offiziere 475 Mann zu Gefangenen und erbeuteten ſieben
Maſchinengewehre

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn den frühen Morgenſtunden des 14 d M griff eines

unſerer Seeflugzeuggeſchwader die feindlichen Stellungen
von Ronchi Vernegliano und Doberdo ſehr erfolgreich mit
Bomben an Ein feindliches das Geſchwader angreifende
Landflugzeug wurde in die Flucht geſchlagen

Flottenkommando

Amtlich wird verlaut

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 15 November
7 Uhr 45 Min abends Weſten Nachmittags

Ein Angriff beiderſeits Ancre auf Südufer bereits ge
ſcheitert

Bei Sailly Sailliſel und Preſſoire wird gekämpft

Siebenbürgen
Eigene Fortſchritte auf der Südfront

Ein feindlicher Transport
dampfer verſenkt

WTB Berlin 15 Nopember Eines unſerer Unter
ſeeboote hat am 5 November 80 Seemeilen weſtlich von
Malta einen feindlichen Transportdampfer von etwa 12 000
Tonnen der von Zerſtörern und Fiſchdampfern begleitet war

durch Torpedoſchuß verſenkt

eine diplomatiſche Niederlage der Entente ſieht
deren Schuld allein Rußland trifft Sofort nach dem Ein
treffen der erſten Depeſchen erbat der engliſche Botſchafter
Buchanan im Auftrage ſeiner Regierung amtlich eine
Audienz beim Zaren Die Audienz der kein Politiker
oder ſonſt jemand außer der perſönlichen Umgebung des
Jaren beiwohnte dauerte drei Stunden Buchanan kehrte
ſehr erregt in die Hauptſtadt zurück Jn engliſchen
Kreiſen äußerte der Botſchafter er werde jetzt verſuchen
einen entſcheidenden Schlag gegen Stürmer zu
führen da unter der Herrſchaft der gegenwärtigen Clique
Rußland als Bundesgenoſſe Englands kaum noch in Be
tracht käme Die Polenfrage war immer eine Streit
frage mit den verbündeten Weſtmächten Längſt wäre
die ruſſiſche Proklamation von Polens Selbſtändigkeit er
folgt als mit Sſaſſonows Abgang Rußland ganz von
dieſem Gedanken abgewichen ſei

Jm Anſchluß an England mußten auch die übrigen
befreundeten Weſtmächte die ruſſiſche Polenpolitik einer
Kritik unterzichen Auch der franzöſiſche und italieniſche
Votſchafter Paleologue und Marquis Carlotti wurden
vom Zaren empfangen Jn diplomatiſchen Kreiſen wird
erwartet daß die drei Votſchafter in den nächſten Tagen
dem Miniſter des Aeußern eine Verbalnote über
reichen werden in der geſagt wird daß die verbündeten
Weſtmächte die von Rußland betriebene Polenpolitik miß
billigen und in einem Feſthalten an ihr eine ſchroere
Schädigung der gemeinſamen Sache der En
tente erblicken würden

Nach dem Utro t fand bereits in Petersburg eine
mehrſtündige Beratung der verbündeten Botſchafter mit

Die ruſſiſchen bureaukratiſchen Kreiſe haben die Auf Stürmer ſtatt die der polniſchen Sache gewidmet war
faſſung daß England in dem Manifeſt der Midtelmächte irgendwelche Beſchlüſſe ſeien jedoch nicht gefaßt worden
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Erfolgreiche Kümpfe in der Walachei und bei Görz

Kopenhagen 15 Rovember Die neueſten hier eknge
troffenen ruſſiſchen Zeitungen ſpiegeln den Eindruck wieder
den die Selbſtändigkeitserklärung Polens durch die Mittel
mächte in Rußland hervorgerufen hat Aus dem größten
Teil der Aeußerungen iſt leicht zu erkennen daß die deutſch
öſterreichiſche Proklamation auf die ruſſiſche öffentliche Mei
nung einen niederſchmetternden Eindruck ausgeübt hat die
eine maßloſe Beſchimpfung Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns und ein ohnmächtiges Wutgeheul auslöſte Die
Nowoje Wremja ſagt Deutſchland will ſich durch die Ex

klärung mit einem Schein von Recht und Gerechtigkeit um
geben damit es nun die Polen ungehindert zum Kriegs
dienſt einberufen könne Polen braucht keinen neuen König
denn der polniſche Zar regiert Polen bereits in Petersburg
Die Polen ſollen durch den neuen König nur die Vor
rechte erhalten für den preußiſchen König kämpfen zu müſſſen
Die Rjetſch ſagt daß Deutſchland im gegenwärtigen
Schachſpiel ſtandhielt durch die polniſche Selbſtändigkeits
erklärung und Rußland zuvorgekommen ſei Rußland habe
alſo einen wichtigen Zug verloren Jn den allerneueſten
ruſſiſchen Zeitungen wird die Sprache gegen die Polen ſtets
drohender Man will offenbar die gegenwärtig in Ruß
land lebenden Polen zwingen einen öffentlichen Proteſt
gegen das Vorgehen der Mittelmächte zu erlaſſen Es wäre
heißt es ihre Pflicht nun offen für Rußland einzutreten
und ihre ruſſiſchen Sympathien hervorzuheben Die Polen
Rußlands ſind dadurch ſelbſtverſtändlich in eine ſehr pein
liche Lage gekommen Bisher haben ſie alle Aufforderungen
mit vollſtändigem Schweigen oder in ſehr unbeſtimmten
Ausdrücken beantwortet Die meiſten erklärten ſie ſeien
von der Erklärung der Mittelmächte vollkommen überrafcht

darüber zu ſammeln

König Ferdinand zur Wiederanfrichtung Polens

T V Sofia 14 November Bei dem Gottesdienſt de
hieſigen polniſchen Kolonie anläßlich der Proklamierung
Polens ſagte König Ferdinand zu dem öſterreichiſchungari
ſchen Geſandten Grafen Tarnowsky der bekanntlich Pole iſt
Sagen Sie der polniſchen Nation daß ich aus ganzem Herzen
das befreite Polen begrüße Jch habe viel an Polen gedacht
und für deſſen Heil gebetet

Generalgouverneur v Beſeler zu den Poleu
WTB Warſchau 15 November Am S November

empfing Generalgouverneur v Beſeler im Schloß Belveder
eine Abordnung von Anhängern der Unabhängigkeitspartei
darunter befanden ſich vom Klub der Anhänger des polni

ſchen Staatsweſens unter anderen die Herren Profeſſor
Humnicki Schriftſteller Studnicki und Rechtsanwalt von
Makowiecki Der Generalgouverneur beantwortete die An
rede der Abordnung ungefähr wie folgt e

Jch danke Jhnen für den Ausdruck der Dankbarkeit
den Sie meinem hohen Herrn überſenden und hoffe daß
auch er zufrieden ſein wird Jch ſage Jhnen frei und
offen daß wir in dieſem Kriege zu welchem wir ge
zwungen worden waren und in dem wir an ſo vielen
Fronten kämpfen vor allem an uns ſelbſt und unſeren
Schutz denken müſſen Wenn es uns gelingt auch andere
politiſche und Kultur Fragen zu löſen ſind wir ſehr zu
frieden Unter den Fragen deren Löſung uns ſchon lange
am Herzen liegt iſt vor allem die Angelegenheit der Ge
ſtaltung unſerer Reichsgrenzen

Zwiſchen Polen und Deutſchland gab es im Lauf der
Heſchichte verſchiedene Streitigkeiten doch denke ich
ebenſo wie dieſer Krieg mit dem Oſten hoffentlich der
letzte iſt daß auch ihre Streitigkeiten mit Deutſchland ſich
nicht mehr wiederholen werden Es unterliegt keinem
Zweifel daß Polen der weſtlichen Kultur angehört und
damit muß es auch mit dem Weſten ſeine Front gegen den
halbaſiatiſchen byzantiniſchen Oſten wenden Aus dieſem
Grunde haben wir indem wir Jhnen den uns mitgeteilten
Wunſch erfüllten das Fundament des polniſchen Staates
geſchaffen Auf dieſem Fundament werden wir auch
weiterhin mit Jhnen zuſammen bauen wobei ich bemerken
muß daß der Krieg fortdauert und daß es verſchiedene
Kriegsnotwendigkeiten gibt die unvermeidlich ſind und
mit welchen man ſich nie Weg muß

Sie haben den Wunſch geäußert ein polniſches Heer
zu gründen das gegen Rußland kämpfen ſoll Es unter
liegt keinem Zweifel daß wir auch dazu kommen werden
und Sie können was die Fachbildung anbelangt auch in
dieſer Hinſicht ruhig ſein da unſere in hundertjährigerFaſche erzogene und in hundert Schlachten erprobte

Armee die Gewähr gibt daß auch Jhr Heer in
gleicher Weiſe organiſiert werden wird

Zuletzt füge ich S J hinzu daß in dieſer Kriegszeit
nicht jeder Jhrer Wünſche ſich ohne weiteres erfüllen
laſſen wird doch hoffe ich daß wir bei gegenſeitigem Ver
trauen miteinander zufrieden ſein werden

S

und hätten noch nicht Gelegenheit gehabt ihre Anſichten



2 4 W e mDie Aufgavender deutſchen Flotte

im Weltkriege
Von Kapitän zur See Hollweg

III
die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands wird durch

völkerrechtswidrige Fern und Papier

e e g i renFlotte ſondern die engliſchen Inſeln find 3 wertRolze engliſche Flotte hat den Ruhm durch Hinderung der
Einfuhr von Kindermilch von Nahrungsmitteln für die
Frauen der tapferen an allen Fronten für die Verteidigung
ihres Vaterlandes kämpfenden Krieger von Verbandsſtoffen
ür die Verwundeten erhebliche Beläſtigungen geſchaffen zu
jaben Die Saat die gerade hiermit geſät wird wird aber

aufgehen Wenn irgend etwas dazu beitragen kann, dem
deutſchen Volk in allen ſeinen Terlen die Notwendigkeit von
dem Vor dein einer ausreichenden ſtarken Flotte auch
für die Zukunft in Fleiſch und Blut überzuführen dann
ind es dieſe engliſchen Völkerrechtsbröche die Brutalität des

Verſuches ſeiner Hungerblockade die nicht nur Deutſchland
ondern auch alle benachbarten Neutralen zu der Ueberzeu

nung bringen werden daß nicht der defenſive preußiſcheVilktariorius ſondern die offenſive Seetyrannei Englands

ie Geißel der Völker und das größte Hindernis für einen
riedensvölkerbund iſt Als der Riſikogedanke der dem

deutſchen Flottengeſetz zugrunde liegt ſeiner Zeit bei
Schaffung der neuen
maßgebender Stelle wohl auch hiſtoriſche Erfahrungen über
Blockade und Abſperrung zu Rate gezogen Es konnte aber
damals nicht mehr angenommen werden daß die brutalen
Seeräubermethoden engliſcher Kriegführung aus vergan
genen Jahrhunderten auch im modernen Kriege reſtlos
wieder aufleben würden nachdem das Völkerrecht im 19 und
20 Jahrhundert durch die Deklarationen von Paris dem
Haag und von London ſcheinbar eine weſentliche Verbeſſe
rung erfahren hatte und die Tendenzen aller Völker gerade
dahin gingen die Rechtloſigkeit der Neutralen und Nicht
kämpfer im Kriegsfalle gegen die engliſche Seevergewalti
gung vergangener Zeiten zu ſchützen Freilich was heute
durch engliſche Vergewaltigung geſchieht die Nichtachtung
der Souperänität der Neutralen in jeder Form die Hunger
blockade der Poſtdiebftahl die willkürliche Veränderung der
Konterbandeliſten die ſchwarzen Liſten die Handelsſpionage
die Orgien der Preſſelügen die Orders in council die recht
Iloſem engliſchen Tun ein dürftiges Mäntelchen von Schein
recht umzuhängen bemüht ſind das alles findet ſich ſchon faſt
wörtlich in den Maßnahmen die England bei allen ſernen

zahlloſen Kriegen gegen Gegner und Reutrale zur
cwerdvng brachte Unbegreiflich bleibt nur der Langmut

der geknechtetrn aichtengliſchen Menſchheit die ſolches Han
deln immer wieder ertrug Wenn heute die Neutralen im
beſonderen das Norwegen ihren Unmut über
die im Kreuzerkrieg r verſenkten Schiffe gegen
Deutſchland richten ſo wenden ſie ſich an die falſche Stelle
England iſt es das die überlebten Formen des Handels
krieges in aller Schärfe wieder hat aufwachen laſſen Deutſch
land erwidert nur das was ihm von dort geſchieht und die
Rorweger ſollten ſich darüber klar werden daß es zu den
aus Selbſterhaltungstrieb gebotenen Aufgaben der deutſchen
Flotte gehört dem engliſchen Druck Gegendruck entgegen
zuhalten Leiden darunter die Neutralen ſo mögen ſie ſich
vom Frachtgeſchäft für Englands Rechnung fern halten oder
ober wenn ſie die hohen Reedereigewrnne trotzdem erzielen
wollen ſo mögen ſie auch das erforderliche Riſiko laufen
Herr Balfour hat in ſeiner letzten Rede in der Guildhall von
den armen norwegiſchen Seeleuten geſprochen die ein
Opfer des deutſchen Kreuzerkrieges werden Er ſolle eins
bedenken Der Krieg iſt ein rauhes Handwerk Deutſchland
kämpft um ſeine Exiſtenz Nach dem Willen Englands ſollen
Millionen von deutſchen Frauen und Kindern durch Hunger
und Not zugrunde gehen damit England das militäriſch
nicht ſiegen kann als Sieger daſteht Jedes Mittel iſt
England dazu recht Mit Schikanen aller Art zwingt es die
neutrale Schiffahrt in ſeinen Dienſt Auch auf England fällt
allein die Schuld wenn ſo gelegentlich einmal trotz beſten
Willens unſere UKreuzerkommandanten Menſchenleben ge
fährden werden Die Norweger aber ſollten bedenken daß
ſie ſich wiſſentlich und aus Egoismus in den engliſchen
Hungerabſperrvienſt geſtellt haben Wir ſind uns ſelbſt die

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gert war nicht ſo praktiſch er rechnete nicht gut und nicht

zern das Geſchäft ſeines Vaters der ganze Handel inter
eſſterte ihn wenig je älter er wurde deſto mehr ſchwand ſein

ne Intereſſe für alles das was ein Hamburger Kauf
derr beſitzen muß
x Feine Liebe ſein Jntereſſe ſeine Wünſche gehörten der

unſt
Und Albert Neuburg ſah mit Schrecken daß wenn Gerts

Entwicklung ſo weiter ging er nie der würdige Chef ſeiner
Firma werden konnte daß alle die Mühe alle die Arbeit
und Sorgfalt die Großvater und Vater in dieſes Geſchäft
geſteckt von dem Enkel für nichts geachtet werden würde
Er fürchtete daß ſein Sohn wenn er einmal das Geſchäft

er hmen ſollte nicht weiter bauen würde wo er auf
gehört

Und er wußte Stillſtand iſt Rückſchritt
Und nichts fürchtete der ſtolze und ehrgeizi e Mann ſo

ſehr wie ein Aufhören ſeines Namens ſeiner Firma die er
groß übernommen und noch größer gemacht in die er ſein
Beſtes geſteckt an Kraft und Können

Jn ſeinen Kinderjahren war Gert viel allein Albert
Reuburg reiſte um dieſe Zeit oft monatelang nach Süd
amerika nach Java manchmal nahm er ſeine Gattin mit und
n war dann ſeinem Hauslehrer und den Dienſtboten über
laſſen

Seine Großeltern waren tot Die i Verwandte
die er damals beſeſſen war eine früh verwitwete Schweſter
ſeines Vaters die in Blankeneſe lebte die mit der Zeit etwas
ſchrullenhaft und ſonderbar geworden war und ſich durch

e u gern aus ihrer gewohnten Bequemlichkeit
ringenwer es kamen auch Zeiten da blieb die Mutter daheim

Albert Neuburg nahm ſeine Frau nur mit wenn ihm der
Sinn gerade danach ſtand und ſie wußte oft einige Tage vor

r großen Reiſe nicht ob ſie ihn begleiten ſollte oder
n

Sie hatte ſich ihrem ſtarken Gatten den ſie vergötternd
liebte ganz unterworfen ſein Wille war der ihre ſeine
Wünſche machte ſie zu den ihren

Gewiß
die ungeſetzliche
blockade deren weſentli

An

lotte durchdacht wurde hat man an

Amktlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Blutige Abweiſung am St Pierre
Vaaſt Wald
WTB Großes Hauptquartiter

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechtk

Die Schlacht nördlich der Somme dauert an Vom
Morgen bis zur Nacht anhaltendes Ringen rückt auch den
14 November in die Reihe der Großkampftage

Hoffend den Anfangserfolg ausnutzen zu können griffen
die Engländer mit ſtarken Maſſen erneut nördlich der Ancre
und mehrmals zwiſchen Le Sars und Gueudecourt an Zwar
gelang es ihnen das Dorf BVeaucourt zu nehmen aber an
allen anderen Punkten der breiten Angriffsfronten brach
die Wucht ihres Anſturms verluſtreich vor unſeren Stellungen
zuſammen Beſonders hervorgetan haben ſich bei der Abwehr
des feindlichen Anſturms das Magdeburgiſche Jnfanterie
Regiment Nr 66 und das badiſche
Nr 169 ſowie die Regimenter der 4 Garde Jnfanterie
diviſionWeter Kräſteeinſatz der Franzoſen galt dem Gewinne

des Waldes St Pierre Vaaſt Den Angriffen blieb jeder
Erfolg verſagt ſie endeten in blutiger Niederlage

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Auf dem Oſtufer des Narajowka richteten ſich gegen die
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kürzlich von uns gewonnenen Stellungen weſtlich von Folwe
Krasnoleſie wütende ruſſiſche Angriffe die ſämtlich an einer

vermeiden

1

Stelle durch Gegenſtoß abgewieſen wurden

Front des Senergioberſten Erzherzog Karil
An der Oſtfront von Siebenbürgen herrſchte nur geringe

Gefechtstätigkeit
Jn den für uns erfolgreichen Wald u Gebirgskämpfen

längs der in die Walachei führenden Straßen haben die Ru
mänen geſtern an Gefangenen 23 Offiziere und 1800 Mann
an Beute vier Geſchütze und mehrere Maſchinengewehre ein
gebüßt

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen
Keine Aenderung der Lage Die Feſtung Vulareſt iſt

von Fliegern mit Vomben beworfen worden

Mazedoniſche Front
Den heftigen franzöſiſchen Angriffen in der Ebene von

Monaſtir haben bulgariſche Truppen dabei das Regiment
Balkanski Sr Majeſtät des Kaiſers unverrückt Stand ge
halten

Jm Terna Bogen gelang es dem Gegnexr einige Höhen
zu nehmen Um Flankenwirkung gegen die Talſtellungen zu

iſt unſere Verteidigung dort zurückverlegt

Erſter
worden

Generalquartiermeiſter Ludendorff

Nächſten Herr Churchill hat auch gemeint ſo vollſtändig
ſei die Abſchließung Deutſchlands durch die engliſche Flotte
daß es ſich ein eigenes Fahrzeug habe bauen müſſen um
einen Brief nach Amerika zu befördern Es iſt richtig
daß die ſtolze engliſche Flotte die Ausgangstore in die freie
See widerrechtlich für den deutſchen Handel mehr oder minder
verſchloſſen hat Zu unſerem Glück aber enthebt uns die
eigene Volkswirtſchaft in bezug auf Nahrungsmittel von der
abſoluten Abhängigkeit vom Auslande in der ſich England
befindet und die es an den Reſultaten unſeres Boot
kreuzerkrieges immer empfindlicher bemerkt Jmmer leb
hafter wird in der engliſchen Preſſe der Mangel an Nah
rungsmitteln die Höhe der Lebensmittelpreiſe die erfolg
reiche Arbeit unſerer U Kreuzer erörtert Aber etwas mehr
als einen Brief hat ,Deutſchland dennoch befördert

Dieſe Zeiten wenn Gert mit ſeiner Mutter allein war
waren die glücklichſten für das Kind Die Mutter weinte
zwar viel und war meiſtens blaß und ſtill Und dennoch
war es ſchön

Wie liebte er dieſe Plauderſtunden zu zweien In dieſen
Zeiten verſtand Elly Neuburg ihr Kind ſie gab ſich Müheſeine Seele ſich zu gewinnen und es wurde ihr nicht ſchwer

bei dem weichen träumeriſchen Knaben
Kam aber der Gatte nach Hauſe ſo lebte ſie wieder für

ihn und der Sohn rückte an die zweite Stelle und was dem
Vater an Gert mißfiel das durfte auch ſie nicht verteidigen

Als Gert größer wurde hörten dieſe Reiſen auf Albert
NReuburg hatte jetzt genug zuverläſſige Reiſende und Proku
riſten unterwegs er fand daß ſeine Anweſenheit im Kontor
doch noch wichtiger war als ſeine Reiſen

Gert beſuchte das Gymnaſium und ſollte ſein Abiturium
machen Er hatte wenig Freunde Bald den einen bald
den anderen einen wirklichen Freundſchaftsbund wie er
ihn ſuchte fand er nicht Die Jungen waren meiſtens ganz
anders wie er richtige n v s denen das Kauf
mannsblut in den Adern floß die der Handel der Hafen
mehr intereſſierten als die ſchönen Künſte die Gert feſſelten
denen ſeine Liebe gehörte

Er ſuchte und ſuchte an ſich herum er wollte ein Talent
an ſich finden es gelang ihm nicht

Er zeichnete wenig und ungern Er liebte Muſik leiden
ſchaftlich er ſpielte ſelbſt ſehr hübſch Klavier aber zu einer
Fertigkeit würde er es auf dieſem Gebiet nicht bringen das
fühlte er ſelbſt Er machte Gedichte aber er prrriß ſie
wieder Auch ſie befriedigten ſeinen Ehrgeiz nicht

Als er zum erſtenmal mit dreizehn Jahren ein Schiller
ſches Stück im Theater ſah war es wie eine Offenbaärung
für ihn

Hier lag das Feld ſeiner Betätigung
Er wollte uſpieler werden
Und dieſe Liebe zur Bühne wuchs und wuchs mit jedem

Jahr mit jedem Stück das er 1 Die Sehnſucht heraus
zukommen aus den altgewohnten Geleiſen etwas anderes zu
werden als Vater und GEroßvaterx erfüllte ihn immer mehr

Seine Vertraute in dieſen Jahren war Maria Herber
das Nachbarskind Die Familien waren befreundet Marias
Vater beſaß ein großes Exportgeſchäft das jedoch keine Kon
kurrenz für die Firma Albert Neuburg bedeutete da ſeine

Abſatzgebicte ganz andere waren
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Die 750 W ſchwere Ladung aus Amerika die es
jeder Reiſe r bringt bereift unſere Kriegsautos neu u
führt uns auch ſonſt mancherlei Dinge zu die uns das Dy z
halten erleichtern Jch glaube ſo etwa faßt man dieſe Ha
delsUVoote auch in England auf Anderenfalls wäre ſene
lächecliche operettenhafte Benehmen unverſtändlich jene
Wutgeheul mit dem in England und durch engliſche Ver
treter im Auslande die Ausſchließung jenes Unterwaſſer
Handelsſchiffes von allen Menſchheitsrechten et wor
den iſt Auch dieſen U Handelsbooten deren Frachten der
Landkriegführung im weſentlichen Karte kommen hält die
Tätigkeit der deutſchen Flotte die Wege in die ſicheren deu
ſchen Häfen offen Stände die engliſche Flotte in enger
Blockade vor unſeren Häfen ſo wäre uns auch dieſe Verbin
dung mit der Außenwelt abgeſchnitten Gerade hierin liegt
der Unterſchied der hiſtoriſchen Tätigkeit der engliſchen Flotte
mit der heutigen Sie kann nicht mehr durch die en e
Blockade die Ausgangstore des Kreuzerkrieges verſchließen
die deutſche Hochſeeflotte ſteht ihr hierbei im Wege Der
Einſatz iſt ihr zu hoch Sie wagt ihn nicht Jn Summa Die
deutſche Flotte hat nie beanſprucht die engliſche Weltherr
ſchaft im Kriege zu beſeitigen Sie hat nie behauptet die
doppelt ſo ſtarke engliſche Flotte mit leichter Mühe vernichten
zu können Sie hat ſein wollen und iſt ein ſtändiges und
ſchweres Riſiko für den Gegner Der Entſcheidung ſchlacht
geht die engliſche Flotte bewußt aus dem Wege Als der
Krieg begann betrug die Größe der engliſchen Flotte
2 205 000 Tonnen an fertigen Schrffen Verſenkt und ver
nichtet durch deutſche Seeſtreitkräfte im Laufe des Krieges
wurden bisher

11 Linienſchiffe mit 181 900 Tonnen
17 ar mit 253 600 Tonnen
16 ſonſtige Kreuzer mit 66 050 Tonnen
50 Torpedofahrzeuge mit 41 500 Tonnen
26 Unterſeeboote mit 20 000 Tonnen

in Summa 563 000 Kriegsſchifftonnen
wobei die Hilfskreuzer in der Zahl von 21 und ſonſtige der
Handelsmarine entnommene Schiffe Fiſchdampfer und ähn
liche Fahrzeuge nicht mitgerechnet worden ſind Demnach
ſind bisher allein an reinen Kriegsſchiffen 25,5 Prozent der
engliſchen Flotte gerechnet in der Stärke bei Kriegsbeginn
vernichtet worden Jeder der dieſe Zahlen lieſt wird zu
geben müſſen daß der Krieg ein Riſiko und zwar ein niht
unbeträchtliches für die r Seemacht der Welt bedeutet
Tabei ſoll auch nicht vergeſſen werden daß 35mal die eng
liſchen Jnſeln durch deutſche Marineluftſchiffe mit Erfolg an
gegriffen worden ſind Daß dieſe Angriffe trotz der dis
kreten Zurückhaltung der amtlichen Berichte großen
Schaden anrichteten dauernd bedrückend auf die engliſche
Volkspfyche einwirken und der Landkriegführung beträcht
liche Mittel und große Mengen an Waffen und Menſchen
entziehen Auf dem Waſſer über dem Waſſer und
unter dem Waſſer drückt die deutſche Riſikoflotte auf Eng
land Die Ungeſtörtheit des Oſtſeehandels iſt oben ſchon er
wähnt worden Darüber hinaus ſchützt die deutſche Flotte
bezw die Marine von Flandern aus die Nordweſtecke der
Front der deutſchen Armee und ſichert im Oſten die Trans
vrortſtraßen und die Häfen die der Oſtarmee die regelmäßigen
Zufuhren bringen Ohne Pauſe mit immer wachſenden Er
gebniſſen ſtört und beunruhigt der deutſche e e mere die
Quelle der engliſchen Kraft den Seehandel mindeſtens
214 Millionen Tonnen an Handelsſchiffen ſind ſchon verſenkt
worden Zwei Millionen Tonnen ſind neulich von einem
Redner im engliſchen Parlament zugegeben Der koſtſpielize
Schutzapparat der von der Eeſamtheit der Alliierten ins
beſondere von England aufgeboten werden muß um die Ver
bindung mit dem Mittelmeer und den anderen Kriegsſchau
plätzen aufrecht zu erhalten genügt nicht um vor ſchwerenVerluſten r So löſte bisher die deutſche
Flotte als Riſikoflotte als kleet ün being
ihre militäriſchen Aufgaben

Aber über dieſe rein militäriſchen Schutz und Trutz
aufgaben hinaus löſte ſie ſchweigend noch eine andere Sieiſt Wer ſtille Bundesgenoſſe der nordiſchen Neutralen die

das Schicſal Griechenlands von dem Herr Asquith in
Guilphäll ſagte daß er tiefe aufrichtige Freundſchaft für
das Land habe vor Augen in ihr das Schutzmittel ſehen
das ſie vor direkter Vergewaltigung vor der Landung eng
liſcher Söldner vor einer Wiederholung der Ereigniſſe die
ſich vor Kopenhagen vor mehr denn 100 Jahren abſpielten
bewahrt Gegen die engliſche Gewinnſucht gegen die ge

Die Gärten der beiden Villen ſtießen aneinander und
chon von früh an ſpielten die beiden Kinder viel zuſammenel als Gert größer wurde und wilder hielt Maria

die ein ſtilles verſonnenes Kind war ſich von ſeinen lauten
Spielen zurück

Aber es kamen Lvieder Zeiten in denen er zu ihr kam
um ſein Herz zu erleichtern ſeinem Zorn gegen den Vater
Luft zu machen um von ſeinen Wünſchen und Hoffnungen
zu ſprechen Und immer fand er ſie willig ihm zuzuhören

nd immer fand er ſie froh wenn er kam um mit ihr zu
plaudern Und immer wußte ſie zu tröſten

Als Gert neunzehnjährig ſein Abiturium machte kam
Maria in Penſion Gert wurde ein Jahr nach England eiß
Jahr nach Frankreich geſchickt um ſich in den Sprachen zu ver
vollkommnen er war als Volontär in großen kaufmänniſchen
Geſchäften deren Jnhaber ſein Vater kannte tätig

Aber er beſuchte die Muſeen und Galerien in Paris wie
in London r ging ins Theater er hörte Muſik Jm Kontorließ er ſich phnſeren Und da es Sitte war die Volontäre

ren zu laſſen ſo ſagte ihm keiner etwas über ſein
eben

Als er zurück kam nach zwei Jahren war er ſo unprak
tiſch ſo intereſſelos für das Geſchäft ſeines Vaters wie er
gegangen

Dann kam das Dienſtjahr das er bei den Wandsbeker
Huſaren abdiente Auch das hatte ihm keine Befriedigun
ebracht Die ſtrenge Diſziplin widerſtrebte ſeiner nae ſchmachtenden Seele der ſchwere Dienſt nahm ihn
örperlich ſtark mit

Aber es ſchien Albert Neuburg doch als habe dieſes Jahr
den Sohn gekräftigt männlicher gemacht und energiſcher

Und nun als Gert J in das Geſchäft ſeines
Vaters eintreten ſollte kam es wieder einmal zur Sprache
das worüber früher nur gelacht worden war was man als

behandelt hatte daß er Schauſpieler werden
wollte

Und auch diesmal wurde nur wenige Minuten darüber
geſprochen

Denn der eiſerne Alle Albert Neuburgs der ſich ſeinem
Wunſche entgegenſetzte dämpfte die Glut des jugendlichen
Schwärmers die e eraie und der Zorn des Vaters

den Jüngling ein wie die Tränen der Mutter
ihn weich ſtimmten Fortſetzung folgt
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Tatdar Moren reier nordi
Nhſten und verwerflichſten
l direkter Einfluß allerdings nicht aus
ihr einhett dieſer Neutralen einſchließlich der Profitjäger

findet denn das Vorhandenſein der deutſchen fleet in
er als eine Art Schutz P Landes ihrer Jntereſſen
wäre dieſer Druck nicht da ſo brauchte England ja dieſen

rch die Gewinnſucht Geblendeten nicht einmal dieſe Kriegs
du nnſte zu belaſſen Es könnte handeln wie es in

riechenlan handelte roh gewaltſam ohne jede Rückſicht
uf das perſönliche Empfinden des einzelnen oder des ganzen

Folkes Könnte handeln wie es gehandelt hat zu allen
Zeiten unter Warren Haſtings in Jndien gegen die Buren
wie es heute noch handelt im eigenen Lande gegen die un
lücklichen Jren ls Herr Asquith letzthin in der Gurld
all von den unter deutſchem Beifall vorgenommenen
rmeniſchen Metzeleien ſprach hätte er ſſch zweckmäßig dieſer
ſtoriſen Tatſachen erinnern ſollen Dieſe Rolle der deut

chen Flotte die vielleicht ſchon manches Kalkül der Eng
länder in dieſem Kriege über den Haufen geworfen hat wird
erſt ganz klar in die n treten wenn einmal nach
dem das Deutſche Reich ſiegreich ſeine n behauptet
hat die politiſche und militäriſche Geſchichte dieſes größten
aller Kriege geſchrieben werden kann Die ganze Größe der
Aufgabe der deutſchen Flotte wird dann erſt eine gerechte
Würdigung finden Ob die deutſche Flotte ihre Aufgabe

elöſt hat und mit welchem Erfolge wird die Geſchichts
chreibung nicht aber Herr Churchill entſcheiden Die Kon
equenzen wird das deutſche Volk dann ſelber ziehen Ein
ſtimmig wird es die Anſicht vertreten daß ein zukünftiges
geues Deutſchland ohne eine ſeiner Machtſtellung ent
ſprechende Flotte völlig undenkbar iſt WTB

ABoot Krieg
WTB Bern 15 November Nach einer Meldung der

Agence Havas aus Madrid hat vorgeſtern morgen A 49
den engliſchen Dampfer Clan e n angegriffen Auf
drahtloſe Hilferufe erſchien der Poſtdampfer
Einzelheiten über die Rettung fehlen Die Beſatzung des
Dampfers Eliſa Marina hat erklärt daß das Boot
nachts das Meer mit rieſigen Scheinwerfern überwacht

WTB Kopenhagen 15 Novhr Der däniſche Dampfer
Beira landete in dem portugieſiſchen Hafen Brieham 2

die Beſatzung des im Atlantiſchen Ozeans von einem deut
ſchen Unterſeeboot verſenkten engliſchen Dampfers Mera
ſana

WTB London 15 November Es wird gemeldet daß
die Dampfer Benicia und Corinth verſenkt worden ſind
Die Mannſchaft des letzteren Dampfers ſt gelandet Auch
der engliſche Dampfer Petroline iſt verloren gegangen

WTB Stockholm 15 Novbr Der ſchwediſche Dampfer
Aſtid der vor dem Kriege als Luſtjacht Saga in den

Schären von Stockholm verwendet wurde iſt von einem deut
ſchen Anterſeeboot auf dem Wege StockholmRaumo in Finn
land verſenkt worden Die Mannſchaft iſt gerettet

Die Aufbringung der Königin Regentes
e B Vliſſingen 15 November Geſtern nachmittag

trafen in Vliſſingen 20 Paſſagiere des holländiſchen Poſt
dampfers Köntgin Regentes von der Seeland Linie ein
der am Freitag nach Zeebrügge durch ein deutſches UBoot
aufgebracht worden war Die Paſſagiere erzählen folgende
Einzelheiten über die Abenteuer die der Dampfer zu be

hatte Freitag morgen 6 Uhr verließ der Dampfer
Vliſſingen Um 548 Uhr morgens wurden einige Waſſer
flugzeuge beobachtet deren Nationalität aber nicht feſtgeſtellt
werden konnte und die Signale wechſelten Der Poſtdampfer
ließ ſich dadurch nicht ſtören und ſetzte ſeine Reiſe weiter
fort Kurz darauf jedoch erſchien ein deutſches Unterſee
boot worauf dieſer anhielt Der erſte Steuermann des
Dampfers fuhr mit den Schiffspapieren zu dem Boot hin
über und kehrte nach rer virig Vorweilen mit einem
Offizier zurück Der Dampfer erhielt den Befehl nach Zee
brügge zu fahren während das Boot ihm folgte Als der
Dampfer ſeinen Kurs änderte erſchienen zwei holländiſche
Torpedoboote die h des UBootes anhielten und ſich
nach dem Grunde der Aufbringung erkundigten Nach kurzen

e e en e n dem

der britiſchen
Kaufleute mit den verderb

tteln wirken und walten reicht

Kommandanten der beiden
t en S dem Führer des deutſchen UBootesfuhren ſchließlich die Holländer ab Die Königin NRegentes
mußte den Weg nach Zeebrügge weiter fortſetzen Eine halbe
Stunde vor Zeebrügge kamen zwei deutſche Lotſen an Bord
um das Schiff durch das Minenfeld hindurchzuſteuern Auch
zwei deutſche Torpedoboote näherten ſich die die Eskorte
übernahmen Gleichzeitig wurde die de Flagge gehißt
Ja der nd wurden ſofort die Schi e und diePaſſagierliſte unkerſucht 31 männliche Perſonen wurden
don Bord geholt Drei Paſſagiere hatten ſich verſteckt aber
auch dieſe kamen am Sonnabend ans Tageslicht und mußten
an Land Der Dampfer wurde von deutſchen Soldaten be
aingt während das Gepäck von Bord geholt wurde das

l

holländiſchen Schiffe u

fäl durch wurde Bis Montag Wrgrn blieben ſowo
die Paſſagiere wie die Beſatzung an Vord 3 Fe gegen 8 Uhr

e

fahen die Paf agiere daß am Maſt des Schiffes zwei deutſche
aber keine holländiſche Flagge wehte Der Kapitän der erſte
Maſchiniſt und zwei Stewards blieben an Vord die übrigen
Leute der Beſatzung fuhren nach Brüag wo ſie zurück
blieben Die Paſſagiere wurden erſt nach Gent und r
ſchließlich nach Antwerpen geſandt wo ſie am Montag abend
2 Uhr einträfen Die Reiſenden blieben über Nacht im
auptbahnhof und wurden geſtern morgen nach dem hollän

diſchen Grenzort Roſendaal gebracht

Rußland
Einſtellung der ruſſiſchen SchwarzmeerSchiffahrt

e B Budapeſt 15 November Der Sofioter Dnewnik
meldet von der ruſſiſchen Grenze Auf dem rzen Meer
wurde wegen der Tauchboottätigkeit der geſamte Verkehr
eingeſtellt Nur Militärtransporte werden noch ausgeführt

Abermalige Ausgabe ruſſiſcher Schatzbonds
Von der Schweizeriſchen Grenze 15 November

d r rnanzminiſter zur von mAuslande his zum Betrag von 2 Millionen Rubel

von Zee t nach Brügge abfuhren der Abfahrt
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Die feindlichen Berichte von der
Weſtfront

Engliſcher Heeresbericht
vom 14 Roavember nachmittags Wir erſtürmten das ſtark
befeſtigte Dorf Veaumont Hamel und rückten bis an den
Rand von Beaucourt an der Ancre vor Die Zahl der Ge
fangenen nimmt bedeutend zu Seit geſtern früh paſſierten
über 4000 die Sammelſtation Die Kämpfe dauern an

Engliſcher Heeresbericht
vom 14 November abends Das Dorf Beaucourt iſt in
unſerer Hand Die Gefangenenzahl iſt jetzt ſchon beträchtlich
über 5000 Weitere Gefangene werden eingebracht Heute
wurde öſtlich der Butte de Warlencourt ein erfolgreicher
örtlicher Vormarſch unternommen Alle Ziele wurden er
reicht

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 14 November nachmittags Südlich der Somme war
in der Gegend von Preſſoire während der Nacht das Artil
leriefeuer recht lebhaft Jn der Champagne verſuchte eine
ſtarke feindliche Abteilung nach heftiger Beſchießung ſich
weſtlich von Aubérive den franzöſiſchen Linien zu e r
Sie wurde mit Leichtigkeit durch Feuer abgewieſen Auf der
übrigen Front war die Racht ruhig

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 14 November abends Südlich von der Somme beſchoß
die feindliche Artillerie der die unſrige kräftig antwortet
während des Tages heftig die Gegend von Preſſoire und den
Abſchnitt von Biaches und Maiſonnette Jn den Argonnen
beſetzten wir bei Four de Paris einen Trichter der durch
Exploſion einer deutſchen Mine entſtanden war An der

rn von Verdun zeitweilig ausſetzende Beſchießung die
ebhaft war in den Gegenden von Vaux und Douaumont

Der Tag war ſonſt überall ruhig
m

Die Kohlenkriſe in Frankreich
e B Bern 15 November Paris und ſeine Umgebung

erlitten vorgeſtern ſchwere Störungen in der elektriſchen
Licht und Kraftzufuhr Die erſte Störung wurde durch
einen Brand in einer Verteilungsſtelle der Rue des Dames
gegen 55 Uhr nachmittags hervorgerufen Mit einem Schlag
erloſchen ſämtliche Lampen in den Vierteln der Madeleine
der Champs Elyſses ſowie in den Vororten Paſſy und
Auteuil Auch einige Teile des Montmartre waren in Mit
leidenſchaft gezogen ebenſo waren die großen Boulevards
zum großen Teil in plötzliche Finſternisgetaucht
Man behalf ſich in den Reſtaurants mit Kerzen und Lampen
Der Brand ſelbſt richtete in der Station großen Schaden an
Bedeutungsvoller in 5717 Beziehung iſt aber eine zweite
Unterbrechung des elektriſchen Stromes in den weſtlichen
Vororten die darauf zurückzuführen war bah hier die ver
ſehende Compagnte de Queſt Lumisre keine
Kohlen mehr hatte um ihren Betrieb fortzuſegen Der
Zwiſchenfall war um ſo kritiſcher als eine ganze Reihe von
Munitionsfabriken plötzlich zur Einſtellung
ihrer Betriebe gezwungen waren Wie die Elektrizi
tätsgeſellſchaft erklärt iſt der plötzliche Kohlen
mangel auf die Torpedierung von Schiffenzurückzuführen die mit einer von der Geſellſchaft be
ſonders benötigten Kohlenſorte beladen waren Ferner wird
als Grund die Lungſamkeit der Seinetransporte angegeben
Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten griff ſofort ein
um wentgſtens die Munitionsfabriken weiter mit Kraft zu
verſorgen

J

Jtalien
Jtalien gegen England

T U Lugano 15 November Der Unwille gegen England
ſcheint in Jtalien wieder im Wachſen zu ſein da das Giornale

Jtalia es für nötig findet in einem eigenen Artikel Törichten
Anklagen entgegenzutreten und vor Hinterliſtigen Unfrieden
ſtiftern zu warnen Das Blatt zählt vier Hauptanklagen auf
die gegen England erhoben werden

1 England zieht den Krieg in die Länge
2 Jtalien iſt dem deutſchen Einfluß nur entgangen um unter

engliſche Herrſchaft zu fallen
England beutet die Bundesgenoſſen aus und läßt ſie die

Hauptlaſt des Krieges tragen
4 England treibt Wucher mit Geld und notwendigen Gütern
Dem tritt Siornale Jtalia entgegen Es iſt begreiflich

daß das Blatt des Miniſteriums des Aeußern die engliſche Politik
Sonninos verteidigt Jntereſſanter aber iſt dadurch zu erfahren
daß die Regierung ſo heftig angegriffen wird und daß dieſe An
griffe ſich auch gegen Frankreich richten das Hilfstruppen ver
Ja n gegen Rusßland deſſen Sieg die größte Gefahr für

talien iſt
e

Jtalieniſche Vaterlandsfreunde
e B Lugano 15 Rovember Der oberſte Kaſſations

hof hat die Berufung von drei Jtalienern gegen das Urteil
des Kriegsgerichtes von Ancona wodurch ſie zum Tode be
züglich zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wurden
vrerworfen Der eine von ihnen war zur befunden wor
den die Exploſion in der Sprengſtoffabrik CCengio ſowie die
Zerſtörung der Eiſenbahnbrücke über die Flüſſe Brenta und
Piave ſowie des Kraftwerkes Terny verurſacht zu haben
Die beiden anderen wurden als mitſchuldig befunden

Das Salonikiabentenuer wirklich
aufgegeben

T V Wien 15 November Das Reue Wiener a
nal meldet Aus Zürich wird berichtet daß einer der nächſten

ge der Entente der Abzug der Militärſtreitkräfte
aus Saloniki ſein ſoll Wie ferner verlautet ſoll bereits mit
dem Abtransport von Kriegsmaterial begonnen ſein

Das Griechenland abgepreßte Kriegsmaterial dürften die
Schützer der kleinen Mächte falls ſich die Nachricht deſtätigen

ſollte wohl vergeſſen zurüczugeb n

Die mißglückte Offenſive Sarrails
T V BVudavpeſt 15 November Der bulgariſche General

ſtabschef Oberſt Lukow empfing im Hauptquartier einen Be
richterſtatter des Az Eſt und äußerte ſich in längeren Aus
führungen über die große Offenſive Sarrails die im September
einſetzte Bei Beginn dieſer Offenſive ſtand das bulgariſche Heer
auf der Linie Presba See Struma Der Weſtflügel hatte Flo
ring beſetzt während der Oſtflügel ſich bis Serres Drama und

awalla ausdehnte Sarxrraill ging zunächſt gegen den ügel
vor Abgeſehen davon daß die bulgariſchen Truppen aus dem
Strumatal auf die dortigen Höhen zurückgenommen wurden

Anſtrengungen werden aber hoffnungslos bleiben

luſten die der

u re re d S c 4
gelang es Sarrail nicht etwas zu errei ren die TArtillerie während dreier Tage auf fie len Front 100 000

Granaten verſchwendete konnten die nach dieſer Vorbereitung
enſetzenden Bajogettangriffe keinen Erfolg bringen Gl i
begann die franzöſiſche Offenſive am Doiranſee Man
r iviſionen in den Kampf um den Vormarſch in das

ardartal zu erzwingen mußte aber den Plan nach 15 Tagen
aufgeben Es folgten dann die Ovperationen auf Monaſtir und
in der Richtung des Cernafluſſes Vom 15 bis zum 25 Sept
herrſchte dann Ruhe Dann ließ Sarrail auf Florina vorgehe
Tie Beſetzung Florinas ſei der einzige Erfolg Sarrails a
politiſch bedeutungslos da Florina eine griechiſche Stadt iſt Am

Offenſive weſtlich5 Oktober begann die neue i e e h
eden m GeneralKenali Auch ihr war kein Erfolg be

onſturm am 18 Oktober erlitt der Feind ganzen Front
ſchreckliche Verluſte Jedenfalls haben die der

rmee Sarrail die rumäniſche Front nicht entlaſtet Rumäniens
Schickſal bildet eine Warnung für Griechenland Wir ſtehen vor
neuen heftigen Angriffen Die Lage iſt aber trotz kleiner Schwan
kungen und neuen Trupventransporten der Entente feſt Der
Gegner wird alles verſuchen um ein Klein Serbien mit der
Hauptſtadt Monaſtir zu politiſchen Zwecken zu Fande Kar

er eGegner ſind die Serben Sie haben die Hälfte ihrer Mannſchaft
verloren Jetzt deſerteren ſie maſſenhaft Der Salonikier Be
ſuch des Generals Roques kann mit dem Plan zuſammenhängen
das Salonikier Unternehmen ganz einzuſtellen weil ein Wieder
erſtehen Serbiens die großen Opfer nicht wert iſt

e B Verlin 15 Ropember Der franzöſiſche Kriegsmin rer
General Noques hatte bei König Konſtantig eine Audienz Der
Sauptgegenſtand der Unterredung war die Errichtung einer Zone
die Reibereien zwiſchen der Armee des Königs und der der Veni
zeliſten verhüten ſoll

Neue engliſche Verſuche zur
Aufhetzung Amerikas

VWTB London 15 November Jn Beantwortung der
amerikaniſchen Note wegen der ſchwarzen Liſten nahm Grey
für England das Recht ein Handelsverbot zu erlaſſen erneut in Anſpruch und fuhr dann nach einer W T B Mel
dung fort Obwohl die militäriſche Lage der Alliierten ſich
bedeutend gebeſſert habe ſtehe ihnen noch ein langer harter

n bevor der zur Anwendung jedes rechtmäßigen
Mittels um den Gegner zu überwinden nötige nun auch
Unbequemlichkeiten den neutralen Nationen durch die Aus
übung der Rechte der Kriegführenden erwachſen ſeien ſo
ſeien dieſe nicht zu vergleichen z B mit den Leiden und Ver

enſchheit er n des Kriegesauch nur um eine che verurſacht würden Grey beſpricht
dann das engliſche Verfahren Schiffen die Waren für auf
der ſchwarzen Liſte ſtehende Firmen führen Bunkerkohle zu
verweigern und ſagt es ſei engliſche Kohle Warum ſollte
ſie zum Transport von Gütern derer benutzt werden die
unſeren Feinden kräftig Hilfe leiſten Man müſſe ſich auch
daran erinnern daß die deutſche Regierung durch ihren
h t habe die Welttonnage zu verringern Die Deutſchen haben vur e ere ohne
Warnung hunderte friedfertiger rachtſchiffe verſenkt
Zwiſchen dem 1 Juni und dem 30 September ſind 262 Schiffe
durch feindliche Bee verſenkt worden 73 von ihnen
waren engliſche Schiffe 123 gehörten den Alliierten und 66
waren neutral

Jn dieſer Zahl ſind 10 engliſche Schiffe einbegriffen die
ohne Warnung verſenkt worden ſind wobei 81 Menſchenleben ver
loren gzingen zwei Schiffe der Verbündeten auf deren einem
zwei Menſchenleben verloren gegangen ſind während über die
andere Verſenkung keine Nachricht zu erhalten war und drei
Schiffe der Neutralen von denen ein Menſchenleben verloren
ging Selbſt dieſe Liſte iſt unvollſtändig Selbſt Schifſe die
Ladungen im Auftrage der belgiſchen Unterſtützungskommiſſion
führten ſind wiederholt verſenkt worden und dieſe Geſellſchaft
iſt ſtändig nicht in der Lage die Nahrungsmittel nach Belgien
einzuführen die zur Erhaltung des Lebens der Bevölkerung durch
aus nötig ſind Kann es daher Wunder nehmen daß die britiſche
Regierung ängſtlich bemüht iſt die Verſorgung mit engliſcher
Kohle ſo zu beſchränken daß ſoweit möglich nur Schiffe die Kohle
erhalten die wirklich im Handel für die Alliierten oder die Neu
tralen beſchäftigt ſind Grey wendet ſich dann gegen die Be
joranis der Neutralen daß die tatſächliche Aufſicht über die
Transvportmittel die ſo in der Hand einer Ration iſt zur Störung
des Welthandels und Jntereſſen dieſer Nation
benutzt werden könnte u r ſchließlich d Zuverſicht aus
daß die gegebenen Aufklärungen Verdächtigungen zerſtreuen und
beſeitigen und irrige Anſichten berichtigen würden die in der
Vereinigten Staaten über die Frage im Umlauf ſeien

a

Deutſches Reich
Die Dieuſtypflicht vor dem Reichstag

Bei den bisherigen Verö ichungen über die Einführung
der allgemeinen Zivildienſtpflicht war die Frage offen gelaſſen
worden ob die Regelung lediglich in Form einer Bundesratsver
ordnung auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes vom 4 Auguſt
1914 oder durch ein beſonderes Geſes d b durch den Reichs
tag erfolgen werde

ie wir hören konnte dieſe Frage nur deshalb bisher nicht
beantwortet werden weil der Bundesrat darüber noch nicht
Beſchluß gefaßt hat Die Entſcheidung des Bundesrats iſt in
deſſen wahrſcheinli chon am heutigen Donners
tag zu erwarten Die cht den Reichstag auszuſchalten be
p in den Kreiſen der Regierung nicht und insbeſondere auch

den in Betracht kommenden militäriſchen Stellen legt man
h das t auf die Mitwirkung des Reichstags bei

ung dieſer Fragen
Unter dieſen Umſtänden ſteht gu erwarten daß auch der

Bundesrat ſich für den Weg der Geſetzgebung ſtatt der Verordnung
rer und daß der Reichstag vermutlich noch Endedieſes oder Anfang des raten Monats zur Ver
abſchiedung dieſes Geſetzes einberu den wird

Ankunft Burians in er

WTB N ber DerWeh l Wer xv Merey und dem Grafen Hoyos von Wien hier ein
getroffen

Halle und Umgebung
Ha e een 16 Rovember 1916

gebrervercin S B Heute Donnerstag abendpu a ichshof Herr Profeſſor Dr FriſcheiſenKöhlex über

Die En ung der TUe von Rußland twilgefangens inermee Re ſind jett in ruſſiſcher
Befangenſ ewe aus den GoupernementsWologda und Penſa nach zurückgedehrt und



gewiß in der Lage über dort verbliebene Zivilgefangene Aus
hunft zu geben Die Adreſſen der Heimgekehrten werden Jnter
eſſenten vom hieſigen Ausſchusleiter der aus Rußland ausge
wieſenen Reichsdeutſchen Herrn A Engels LudwigWucherer
Straße S part zwiſchen 10 12 und 4 Uhr koſtenlos ausge
händigt
Domkirche Freitag den 17 November abends 8

betſtunde Domprediger Prof D Lang

DZD

Gerichksverhandlungen
Braunſchweig 15 Nov Todesurteil Das Schwur

gericht verurteilte heute den 26iährigen Dienſtknechl Wilhelm
Boenighauſen aus Wenzen Kreis Holzminden wegen Ermordung
der Dienſtmagd Minna Lange zum Tode Boenighauſen hatte
die Lange am 8 September durch Meſſerſtiche und Fußtritte er
mordet um ſeinen Verpflichtungen gegen ſie aus dem Wege zu
gehen

Dresden 15 Rov Verurteilung einer Schwind
ler in Vor dem hieſigen Landgericht wurde heute die 28jähr
Hochſtaplerin und frühere Schauſpielerin Käthe Boelke aus Leip
gig die in den letzten 4 Jahren im ganzen etwa 70 80 000 Mark

h hatte zu 5 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt
verurteilt

Provinzial Nachrichken
z Merſeburg 15 Nov Zugzuſammenſtoß

Lebensmittel Auf dem hieſigen Güterbahnhof ſtießen
geſtern abend zwei Güterzüge zuſammen Menſchen wurden glück
licherweiſe nicht verletzt der Materialſchaden iſt erheblich Durch
Gleisſperrung trat eine längere Störung des Verkehrs ein Die
Fahrgäſte die nach Halle zu weiter fahren wollten mußten die
elektriſche Straßenbahn benutzen die natürlich den Verkehr
augenblicklich nicht bewältigen konnte bis Anhängewagen herbei
geſchafft wurden Ueber die Urſache verlautet nichts Beſtimmtes

70 Gramm Butter entfallen auf den Kopf der Haushaltungen
für die laufende Woche Außerdem iſt jeder Haushalt berechtigt
außer der Butter auf jede Marke noch 175 Gramm Vierfrucht
marmelade zum Preiſe von 21 Pfg zu verlangen Die Ausfuhr
von Runkelrüben Kohlrüben und Möhren aller Art nach Orten
außerhalb des Kreiſes Merſeburg iſt verboten

Jlmenau 14 Nov Es riecht Bei der heutigen
Lebensmittelknappheit iſt es mit Freuden zu begrüßsen ſo ſchreibt
der hieſige Stadtgemeindevorſtand wenn fich möglichſt viele Ein
wohner Kaninchen Ziegen uſw halten Leider hören wir
immer wieder Klagen daß Hauswirte trotz der jetzigen ſchweren
Zeit die Erlaubnis zum Bau von Ställen nicht genehmigen wollen
weil es riecht Ein derartiges Verhalten einzelner Hauswirte
kann nur unpatriotiſch genannt werden Wir werden auch nicht
zurückſchrecken derartige Hauswirte unter Umſtänden zu kenn
zeichnen Die Kriegsnot muß uns veranlaſſen manches zu dulden
was im Frieden nicht gefordert werden konnte
Aſſchersleben 15 Nov Bluttat Der Arbeiter L war
ſeit längerer Zeit zum Militär eingezogen Kürzlich kam er auf
Arlaub wobei er Feſtſtellungen machte die ihm den Beweis
lieferten daß es ſeine Frau mit der ehelichen Treue nicht genau
genommen hatte Nachdem er ihr darüber Vorhaltungen gemacht
hatte gab er mehrere Revolverſchüſſe auf ſeine Fran ab wobei
der ihr zur Seite ſtehende Bruder am Kopfe verletzt wurde
während die Frau unverletzt blieb Die Verwundung des
Schwagers iſt ſchwer

V Arpolda 15 Nov Gänſehschſtoreiſe Mit Zu
ſtimmung des Großherzogl Staatsminiſteriuws in Weimar hat
der Bezirksdirektor für den 11 Verwaltungsbezirk folgende Höchſt
preiſe für Gänſe feſtgeſetzt 1 für den Verkauf vom Gänſebeſitzer
an den Händler bei Gänſen bis 8 Pfd 75 Mk bei Gänſen
ron 8 bis 12 Pfd 2 Mk c bei Gänſen über 12 Pfd 2,25 Mk
für das Pfund 2 Beim Verkauf vom Gänſebeſitzer oder Händler
an den Verbraucher 2 bei Gänſen His zu 8 Pfd 2 Mk bei
Gänſen von 8 bis 12 Pfd 2,25 Mk c bei Gänſen von über 12 Pfd
2,50 Mk für das Pfund Der Höchſtpreis verſteht ſich für ge
ſchlachtete und trocken gerupfte Gänſe die 18 Stunden vor der
Schlachtung nicht gefüttert ſein dürfen beim Verkauf an den
Verbraucher für handelsübliche Aufmachung Ueberſchreitungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe
bis zu 10 000 Mark beſtraft

Eilenburg 15 Rop Selbſtmord durch den elekfk
triſchen Strom Der 17jährige Elektromonteur Erich Luft
lletterte in der Nacht vom Sonntag zum Montag an dem Maſt
ver Hochſpannungsleitung an der Wogkreuzung Hainichen Rödgen
Zſchepplin hoch und erfaßte die Leitung mit dem Vorſatz ſich das
Leben zu nehmen Schwer verbrannt ſtürzte er ab und blieb tot
in dem Schutznetz der Leitung mit den Beinen hängen So wurde
er am frühen Morgen am Moßtag aufsefunden Nach ärztlichem
Hutachten hat der iunge Mann dieſe Tat in einem Anfall von
Heiſtesſtörung getan da er ſchon mehrfach wegen Nervendepreſſion
ärztlich behandelt wurde

Lehte Depeſchen

Höchfſtpreiſe für Kunſthonig
BVerlin 15 November Die Verwendung von Kunſt

honig als Streichmittel hat im Laufe des Krieges an Be
deutung ſehr gewonnen Es hat ſich im vorigen Jahre der
Kettenhandel ganz beſonders auf dieſe Ware geworfen ſo
daß der Kunſthonig der von den Fabriken zu etwa 35 M
für einen Zentner abgegeben wurde im Zwiſchenhandel auf
80 M und höher hinaufgetrieben wurde Der Preis im
Kleinhandel kam dabei aft auf über 1 M das Pfund zu
ſtehen Sobald die amtliche Bewirtſchaftung des Zuckers
einſetzte fand naturgemäß eine Bindung der Preiſe für
Kunſthonig ſtatt der zu aus Zucker beſteht Für ein
Pfund in Papierpackung war ein Preis von 55 Pfennig bei
Abgabe an die Verbraucher im Kleinverkauf feſtgeſetzt Da
durch die Bindung an die Vertragspreiſe aber nicht ſämt
licher Kunſthonig betroffen wurde alfo die Kontrolle ſehr
erſchwert war hat ſich das Kriegsernährungsamt nunmehr
ja 5öchſtpreiſen für Kunſthonig Bekanntmachung der Stelle
des r n vom 14 November 1916 R G Bl
S 1271 entſchloſſen Trotz der Steigerung des Preiſes für
Fabrikzucker war es möglich die bisherigen Vertragspreiſezu halten ſo daß ein Zentner in der genannten Kacung

beim Herſteller höchſtens 40 beim Großhändler 44 M
und im Kleinverkauf 55 M koſtet

Die türkiſche Thronrede
WTE Konſtantinopel 15 November Das Parlament

wurde heute nachmittag 1 Uhr in Anweſenheit des Kabi
nelts der Würdenträger Vertreter der Armee der Führer

deutſchen Miſſion und der Botſchafter eröffnet Der
Bultan hielt die nrede

Uhr Kriegs

elt die L Er wies auf die türkiſchenSiege an den Dardanellen bei Kut el Amara und in See e
hin wo türliſche Soldaten Kermanſchah und Hamadan von

den Ruſſen befreiten und ſich Teheran näherten Er ſagte
Eines der Ziele das wir in dieſem Kriege verfolgen beſteht
darin Perſien alle für ſeine von Hemmungen freie Entwick
lung günſtigen Bedingungen gewinnen zu ſehen Unſere
ern von der Berührung mit dem Vaterlande kämpfenden

Truppen im Jemen haben die engliſche Armee bis ins Ge
kiet von Aden zurückgeſchlagen Die Krieger in Tripolis in
Afrika die von unſeren dorthin gelangten Offizieren geführt
werden bringen unſeren Feinden Niederlagen bei

Die Thronrede würdigt die Feſtigkeit des Scheichs der
Senuſſen Achmed Scherif Paſcha Sie erwähnt ferner die
Niederlage der Entente bei der Salonikixepedition und den
Eintritt der Rumänen in den Krieg die dank dem zermal
menden Vormarſch der Heere der Mittelmächte eine Nieder
lage erlitten Sie würdigt außerdem die Tapferkeit der
türkiſchen Truppen die in Galizien und in der Dobrudſcha
Schulter an Schulter mit den tapferſten und beſtorganiſierten
Heeren der Welt kämpfen Die Thronrede fährt dann fort
Die politiſchen n gr7 zu den Verbündeten vollziehen
ſich voll wechſelſeitigen Vertrauens und beiderſeitiger Auf
richtigkeit und verſtärken ſich täglich Wie ich in meiner
Rede im vergangenen Jahre ſagte wird unſere gemeinſameFwir gegenüber unſeren Feinden darin beſtehen den

rieg unter wechſelſeitiger Hilfeleiſtung auf allen Fronten
fortzuſetzen bis zur Erringung eines Friedens der die Ent
wicklung der eigentümlichen Fähigkeiten und natürlichen
Eigenſchaften unſerer Länder und Völker geſtattet Unſere
Beziehungen zu den neutralen Staaten ſind freundſchaftlich

Die Thronrede würdigt ferner die Hingebung der Nation
und fordert das Parlament auf mit der Einmütigkeit zu
arbeiten welche es bisher 4rnt habe Nach Verleſung
der Thronrede ſchritt das Parlament zur Wahl des Präſi
diums und des Bureaus Hadji Adil Bey wurde zum Präſi
denten Huſſein Dſchahid Bey und Achmed Gahzi Paſcha zum
Vizepräſidenten gewählt

Wilſons Friedensvermittlung
London 15 November Daily Telegraph meldet aus

Newyork vom 13 November Der Waſhingtoner Korreſpon
dent der Newyork Evening Poſt teilt ſeinem Blatte mit
daß Wilſon in einigen Monaten vielleicht noch während des
Winters in der Lage ſein werde eine Friedensbewegung in
Eang zu bringen Newyork Tribune meldet daß die
Anhänger Wilſons eifrig bemüht ſeien den Eindruck zu er
wecken daß Wilſon an Friedensplänen arbeite

Botſchafter Tſchirſchley F
WIB Wien 15 November Der kaiſerlich deutſche

Votſchafter Franz Tſchirſchkyn und Bögendorff iſt heute nach
mittag in einem hieſigen Sangatorium an einer Embolie der
Lunge geſtorben

Vefriedigendes Ergebnis der Verhandlungen mit Holland

Berlin 15 November Priv Tel Die Reuterſhe
Meldung über den Abſchluß eines engliſch holländiſchen
Handelsvertraoges iſt irreführend Ein ſolcher Vertrag iſt
nicht abgeſchloſſen worden Es hat ſich lediglich eine hollän
diſche Kommiſſion nach England begeben um ſich über die
beiderſeitigen Wünſche zu verſtändigen Auch von ſeiten
Deutſchlands iſt auf Anregung Hollands eine Kommiſſion
nach Holland geſchickt worden die die Wünſche Deutſchlands
und Hollands ausgetauſcht hat Die Verhandlungen haben
zu einem für Deutſchland durchaus befriedigenden Ergebnis
geführt

Aus dem Reichsanzeiger
Berlin 15 November Der Reichsanzeiger veröffent

licht die Bekanntmachung über die Einfuhr von friſchen
Fiſchen und über die Befreiungen vom Warenumſatzſtempel

Die Teuerung in Schweden
WTB Kopenhagen 15 Novbr Berlingske Tidende

meldet aus Stockholm der ſehr fühlbare Mangel an Mehl
und Brot habe die Lebensmittelkommiſſion veranlaßt dem
Landwirtſchaftsminiſter vorzuſchlagen das geſamte Brot
getreide des Landes für Rechnung des Staates zu beſchlag
nahmen und die Einfuhr ausländiſchen Getreides in die
Wege zu leiten Die Craengesberg Geſellſchaft verhandelte
mit der Götewerft in Göteborg über die Lieferung von acht
zehn Schiffen zum Geſamtpreiſe von 40 Millionen Kronen
Die Schiffe ſollen nach Friedensſchluß in Dienſt geſtellt
werden
Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild

Berlin 15 November Jn Nachwirkung der geſtrigen
ſchwächeren Stimmung und angeſichts der geringen Geſchäfts
tätigkeit bewirkte die im heutigen freien Börſenverkehr anfangs
on den Markt kommende Ware merklicheren Preisdruck auf
mehreren Spekulationsgepvieten Jm weiteren Verlauf blieben
die Preisänderungen gering bei feſterem Grundton Am Mon
tanmarkt ſtellten ſich Phönie Bochumer Harpener Oberbedarf
Thale Aumetz und Menden und Schwerte niedriger Laura
Zypen Wiſſener und Weſtfäliſche Stahlaktien behaupteten ſich
Luxemburger matter einſetzend dann befeſtigt Von Rüſtungs
werten ermatteten Rheinmetall Deutſche Waffen Ludwig Loewe
BVenz und beſonders Hirſch Kupferaktien Dagegen ſprachen ſich
Dynamit und Horch Motoren feſt aus Chemiſche Werte durchweg
ſchwächer genannt wurden Badiſche und Berliner Anilin Elber
felder und Höchfter Farbwerke Auch elektriſche Werte wie A E

Schuckert Sachſenwerk und Elektriſche Unternehmungen etwas
niedriger
Auch Kaliwerte nachgebend Von ſonſtigen Werten gaben Deutſche
Erdölaktien und Orientbahn nach Türkiſche Tabakaktien be
haupteten ſich Deutſche Anleihen und ruſſiſche Werte
kaum verändert Rumänen eine Kleinigkeit gebeſſert Täg
liches Gelv zirka 4 Prozent Privatdiskont 484 Proz
und darunter Jm ſpäteren Verlaufe machte die Befeſtigung
weitere Fortſchritte Alfeld Gronau Papier und Bergmann Elek
trizität waren gebeſſert e

Deviſenkurſe
Berlin 15 Nov 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausrahlungen ſtellen
T r heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

olgt

origer TagHeute
Geld ſ Brief Geld Brief

Rew 1 Don 51100 kl 228 228 228 4 228emarb 100 Kr 156 9 157 156 157Schweden 100 152 160 152 160Norwegen 100 Kr 159 169 159 1609100 Fr i 107 i66 oft100 K 68 95 69 05 68 92 69,05
100 Leva 80,00 79 0005

Schiffahrtsaktien weniger verändert Hanſa ſchwächer

Getreide

Berlin 15 November Die Umſätze im Produktſchrumpfen immer mehr zuſammen Die Zufuhren ind ſt
Mangels an rollendem Material das gegenwärtig hauptſächſſt
zur Beförderung der Kartoffeln die vor Einſetzen ſchärfer
Froſtes in Sicherheit gebracht werden müſſen Verwendu
findet ſehr beſchränkt Außerdem wirken die Ausfuhrverbote e
ſchiedener Artikel aus einzelnen Bundesſtaaten und Kreiſe
bemmend auf das Heſchäft Rüben insbeſondere Pferdemöhet
und Wrucken waren namentlich ſeitens der Kommunen rege
fragt Mais indeſſen ohne den gewünſchten Erfolg Dasſelbe d
ron den Kohlarten zu ſagen Der Verkehr in geſundem Heide
kraut war mäßig und auch die Umſätze in Jnduſtriehafer waren
beſchränkt da die Fabrikanten infolge der herrſchenden Unſicherheit

der Preisfeſtſetzungen andauernd ſehr zurückhaltend ſind Am
Zznmarkt beſtand Jntereſſe außer für Seradella auch für Gras
arten

Portlandzementfabrik Germania Akt Geſ in Hannoyer
Die Geſellſchaft hat auch im vergangenen Jahre kein Ergebni
erzielen können das ihr die Ausſchüttung einer Dividende ermög
lichte Der Fabrikationsgewinn iſt von 827 441 auf 1 225 539 M
geſtiegen und ebenſo ſtiegen die Einnahmen aus Pacht und Miet
von 14 498 auf 29 038 Mk Der Ueberſchuß hat ſich dagegen nur
von 109 174 Mk auf 113 156 Mk erhöht eine Erſcheinung die in
erſter Linie darauf zurückzuführen iſt daß das Vorjahr mit einemVortrag von 497 556 Mk das Berichtsiahr jedoch nur mit einem
ſolchen von 100 174 Mk begann Abſchreibungen auf Anlage
konkten nahmen 374 625 1914/15 370 040 Mk Reparaturen
219 865 185 949 Mk Unkoſten 299 807 312 897 Mk und Zinſen
372 229 359 551 Mk in Anſpruch Aus dem Ueberſchuß ſollen
5657 Mk dem ordentlichen Reſervefonds zufließen 10009
9000 Mk an Veamte und Kriegsteilnehmer des Werkes ver

teilt und 97 498 100 174 Mk auf neue Rechnung vorgetragen
werden Wie die Verwaltung im Geſchäftsbericht ſchreibt gingen
aus den Gebieten für die die Geſellſchaft durch Kartellverträge
gebunden iſt die Abrufungen auf etwa die Hälfte des letzten
Friedensjahres zurück Hingegen gelang es dort wo Gelegenheit
zur freien Betätigung verblieb Aufträge in größerem Umfange
zu erhalten Jm laufenden Geſchäftsjahre hat ſich bei teilweiſer
nach Anſicht der Geſellſchaft aber noch unzulänglicher Aufbeſſerung
der Preiſe der Verſand etwas geſteigert

Zum Beſitz der Bleichertſchen Braunkohlenwerke in Neu
kirchen Wyra deren Stammaktien die Leipziger Filiale der Deut
ſchen Bank augenhlicklich in Aktien der Niederlauſitzer Braun
kohlenwerke umzutauſchen bemüht iſt gehört auch die Gewerk
ſchaft Regiſer Kohlenwerke in Regis Entſprechend
der Einflußnahme der Niederlauſitzer Kohlenwerke auf die
Bleichertſchen Werke ſind jetzt auch Dr Ed Sachs Vertreter der
Firma J Peiſchek in Auſſig und der Generaldirektor der Nieder
lauſitzer Kohlenwerke Gabelmann in den Grubenvorſtand von
Regis eingetreten

Amerikaniſche WarenmärkKte
Chicago 14 November Weizen Dez 18554 Mat 190

Juli 15924 Mais Dez 9555 Mai 9656 Juli 965 Schmalz
Dez 16,95 Jan 16,30 Mai 16,3216 Pork Dez 27,50 Jan 27 30
Mai 27,25 Rippen Dez 14,50 Jan 14,62 Hafer Dez 575
Mai 615s

Newyork 14 November Winterweizen 19154 Weizen
Nr 1 northern 209 Mais nominell Zucker 640 Kaffee 9

Sertfairanszug der 8 Preußiſch Süddentraren
Königlich Prenßiſchen Slaſſenlotterte

5 Klaſſe 8 Ziehungstag 15 November 1916

inf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefalten t
und zwar je einer auf die Lofe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen und El

Ohne Gewähr U St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 50 000 Mk 126359
6 Gewinne zu 5000 Mk 68891 177959 197233
680 Gewinne zu 3000 Mk 12055 12298 21948 22686 26265

33537 34561 87308 42015 43438 47682 47878 62662 64823
656296 69841 78795 89959 98521 124226 151078 164970
159346 1678538 175026 193960 195716 202592 222565 223979

gu
au

140 Gewinne zu 1000 Mk
10861 15469

1028 3030 3402 7381 103160
16588 386558 38841 38982 44005 48777 46741

47909 48814 62780 65238 67321 69218 81695 85238 92901
84500 96226 100772 105814 107127
117071 117257 116489
134104
160540
178113
219164

142849
161804
187042
220264

145045
155878
168669
220499

19638
146628
169527
190017
221444

1688 Gewinne zu 500 ktk
16684
38949

88166
112916
121690
186231
149314
178288
205137
225224

17817
40884

112820
122041

141293
160925
181307
205995
225650

19806
48845

54148 65580 68641 65752
83594 90198

112996
123074
142942
162290
182842
296215
228669

24528
45

114147
125084
143857
162538
184204
207406
228928

124291
147001
172640
194787
225197

549 4440 12701 13690
32934 33122 35901 536239

44 46111 46484 47509 53482
65373 67404 76621 82426

90432 92947 93544 96475 97971
117061
180110
148868
167398
185901
210868
231145

111554
124972
161848
174678
195506
230852

117677
133509
144154
167605
193551
214770

115116
130819
152829
175385
204304
233759

118690
133769
145168
167803
195192
2202688

116702
134009
159391
177662
204611

14722
37456
53519
82669

108754
119062
137428
146282
171137
198859
221111

Jn der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
gezogen 2 Gewinne zu 15 000 Mk

4 Gewinne zu 10 000 Mk
8 Gewinne zu 5000 Mk 30588 46177
88 Gewinne zu 3000 Mk

560453
173340

225534
162153 189452

5209 7891 11963 27877 2848759276 68869 72961 74500 76812 79928 85753 92561 96989
99017 103572 116066 116456 127099 137633 143704 151730
151866 163220 164511 164658 167249 1673438 174513 176815
181860 185091 185652 189312 134776 196788 199167 206089
207924 208251 210114 211714 225192 228486

142 Gewinne zu 1000 Mk
18319
64278
114944
136686
147862
165859
183385
194744

2265 Gewinne zu 500 Mk

115647
137014
147968
172176
184409
203659

116924
140021
149660
174920
165165
205402

119440
141078

153 126

175443
185557
209226

1404 3763 10106 14152 15798
23390 26757 27778 30937 41608 46261 46366 58728
75168 76110 77762 78385 78060 80871 90762

122437
142890
165169
177669
186058
209244

128187
1445683

165694
175264
186208
211526

129025
146866
158637
181874
193310
218285

113106
135460
146904
163226
181929

194116
225327

309 1196 1247 2106 38722
3947 65999 9318 12867 12409 12471 2024624865 28235 30143 81162 81659 93799 35625 z Zerse
37802 40695 41533 41843 43608 43642 44154 47696 620940
62945 65183 58160 58531 69882 61042 65557 66641 67619
686515 73643 76369 79182 64631 865710 86928 89503 902096
90541 891028 102608 102710 108676 106717 106728 108662
112008 114114 114483 117830 117999 120713 121040 1217809
121998 125571 131219 134070 148697 144687 144617 146707
146741 147090 148149 149518 150167 160963 162576 162966
153971 154610 1659046 160648 161584 168076 163195 1676099

168706 169858 1,1916 172240 176752 1738718 182317 162887
134250 1865455 165677 190065 191580 193714 200252 2
200481 204376 206029 212867 216119 223616 292824

Verangwortlich für den politiſchen Teil Stegſried Doch
ſür den örtlichen Teil für en r ericht Handel
Eagen Brigkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Drud und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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